






Sozialkommission

Susanne Bilger-
Meyer
bisher, parteilos, 1966, 
Mittelholzstrasse 34 

Mutter von 3 Kindern,  
Schulhauswartin,  
gelernte Werkzeugmaschinistin

Mitglied der Sozialkommission seit 
2006, Tagesmutter-Vermittlerin für 
Tageseltern.

Hobbies: Lesen, Natur, Familie

Kathrin Cattaneo-
Rüegg
bisher, 1954, Hubelweg 15 

Pflegefachfrau HF im Inselspital, 
dipl. Gerontologin SAG HF

Mitglied der Sozialkommission 
seit 2006, Marketingkommission, 
Vorstand Spitex H’buchsee

Hobbies: Lesen, Sport, Garten

Christel Liniger-
Monstein
bisher, parteilos, 1952, 
Brunngasse 11

Physiotherapeutin HF im  
Pflegeheim Wiedlisbach

Mitglied der Sozialkommission seit 
2002, Vorstandsmitglied Integrati-
onsprogramm für Arbeitslose

Hobbies: Gartenarbeit, Velofahren, 
Schwimmen, Wandern, Lesen

Christoph Straubhaar 
bisher, parteilos, 1947,
Niedermattweg 3, 3363 Oberönz 

pens. Werklehrer KGSZ HPS  
Herzogenbuchsee u. Langenthal

Mitglied der Sozialkommission 
seit 2008 (Vertreter von Oberönz), 
Gemeinderat Oberönz 1995–1998, 
Vorstand Jugendarbeit  
Herzogenbuchsee und Umgebung

Chatrina Moser-
Senn
1958, Oberstrasse 24

kaufm. Angestellte, 
Wirtschaftsmatur

Mietervertreterin Regionales 
Mietamt, Mitglied Mieterverband, 
Unia

Hobbies: Reisen, Lesen , Musik

Alois Bucher
1955, Oberstrasse 32 

Zugverkehrsleiter  
und Praxisausbildner SBB

Mietervertreter Regionales Miet- 
amt, Zentralkassier Betriebs- und 
Verkehrspersonal der Gewerk-
schaft des Verkehrspersonals, 
Aktivmitglied Mobility Carsharing 

Hobbies: Reisen, Velofahren, 
Wandern, Skifahren

Finanzkommission

Pierre Bürki
bisher, 1954, Bahnhofstrasse 25 

Finanzfachmann im 
Gesundheitswesen

Mitglied der Finanzkommission 
seit 2007, Vorstand Spitex  
Herzogenbuchsee

Hobbies: Holzdrechslen,  
Hundesport, Harley

Markus Schreiber
bisher, 1968, Bleikemattstrasse 6 

Sachbearbeiter/Teamleiter Steuer-
verwaltung, ausgebildeter Maurer/
Hochbaupolier und Gewerk-
schaftssekretär

Mitglied der Finanzkommission 
seit 2002, Gewerkschaft Unia, TV 
Buchsi, Dartclub Kellerratten

Hobbies: Skifahren, Unihockey, 
Wandern, Reisen 

Kurt Liniger
1955, Brunngasse 11

El. Ing. HTL, Projektleiter

Vorstand Jugendarbeit  
Herzogenbuchsee und Umgebung

Hobbies: Haus und Garten,  
Velofahren, Lesen

Jörg Sahli-Ingold
parteilos, 1969, 
Wysshölzlistrasse 6 

Vater einer Tochter, 
Ingenieur FH

Hobbies: Aikido, Velofahren

«Chille» = in die Kirche gehen? Verzweifeln Sie nicht, wenn 
Sie nur Bahnhof verstehen. Das Wort wird «tschille» ausge-
sprochen, ist – natürlich – der englischen Sprache entlehnt 
und stammt aus der Jugendsprache. Fragen wir das Internet-
Lexikon Wikipedia nach der Bedeutung:

Chillen (engl.: kühlen, abkühlen; im amerikanischen Slang 
auch: sich beruhigen, rumhängen) ist ein aus dem englischen 
Sprachgebrauch (to chill = abkühlen) übernommener Begriff. 
Er wird vor allem in der Jugendsprache für «entspannen» oder 
«abhängen» verwendet. «Chillen» hat sich  allgemein für Tätig-
keiten eingebürgert, die meistens entspannend, passiv und mit 
Genuss verbunden sind (auf dem Sofa chillen, relaxen).

Und «kömmerle»? Bedeutet natürlich einkaufen. Dies wissen 
alle – ausser Sie seien Nichtberner.

«Chille» – was ist denn das?



1.	� den Bahnhofplatz zweckmässig erweitern, 
die Personenunterführung verlängern  
und die Nachtverbindungen von Bern und 
Zürich her wieder einrichten.

2.	� die Seniorinnen und Senioren integrieren 
statt ausgrenzen.

3.	� Tempo 30 in den Quartieren durchsetzen – 
mit konsequenten Tempokontrollen.

4.	� Schulische Sozialarbeit zur Gewalt- 
prävention einführen.

5.	� in der Ortsplanungsrevision den  
Mehrwert abschöpfen, der bei allfälligen 
Umzonungen entsteht.

6.	� für die Läden und Handwerksbetriebe  
im Ort gute Bedingungen schaffen – und 
nicht nur für Grossverteiler.

7.	 der Identität von Oberönz Sorge tragen.

8.	� eine clevere Alkoholprävention für unsere 
Jugendlichen auf die Beine stellen.

Acht Forderungen 
für Buchsi

Sozialdemokratische
Partei Herzogenbuchsee
und Gewerkschaften
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